
Anlagen:

Anlage 1:

5 1
Aufnahme in die Grundschule

(1) Kinden deren Schulpflicht am 1. August eines Jahres beginnt, werden von ihren Eltern bis spätastens zum

15. November des Vorjahres bei der gewünschten Grundschule angemeldet.

(2) Jedes Kind hat einen Anspruch auf Aufnahme in die seiner Wohnung nächstgelegnne Grundschule der gl!-

wünschben Schular! in seiner Gemeinde im Rahmen der vom Schulträger fastgcieuten Aufnahmßkapazi’lät. so-

weit der Schulträger keinen Schuloinzugsbereich für diese Schularl gebildet hat {5 45 Absatz 3 Schule]. Kinder

mit festgestelin Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung haben Anspruch nu! Aufnahme in die von

der Schulaufsicht vorgeschiagene, ihrer Wohnung nächstgelegene Grundschule der gewünschten Schulart in

ihrer Gemeinde, an der Gemeinsames Lernen eingerichhe! ist. Saweit Schuleinzugsbereiche gebildet wurden.

werden bei einem Anmeldeüberhang zunäch5t die Kinder berücksichtigt. die im 8ehul—einzugvsbereich für diese

Schuler! wohnen oder bei denen ein wichtiger Grund nach 9 83 Absat1 1 Schuß vortiegt. im Falle eines nach

Anwendung von Satz 1 oder :! verbleibenden Anmeldeüberfunge; sind die Kn‘tefien des Absaues 3 für die Auf-

nahmeantschmdung heranzun‘ehen.

{3} im Rahmen freie: Kapazitäten nimmt die Schute auch andere Kinder auf. Bei einem Anmeldeüberhang

führt die Schule ein Aufnahmeverfa!uen unter diesen Kindern durch, Dabei werden Kinder um Wohnsitz in der

Gemeinde vorrangig berücksichtigt. Die Schuh:iterin oder der Schuißeiter berücksichtigt Härtel'alle und zieht im

Übrigen eines oder mehrere der fo|genden Kriterien für die Aufnahmeentscheidung gemäß 5 46 Abs. 2 Schaut;

heran:

$. Geschwisleflunden

2. Schulweg,

3. Besuch eines Kindergartens in dcr Mähe der Schule.

4. ausgewoganes Verhä!tnis von Mädchen und Jungen.

5. ausgewogenes Verhältnis von Schulen'nnen und Schüiern unterschiedlicher Mutterspr3che.
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